
Lange sichtbare Wurzeln und 
ein hoher Lockerungsgrad der 
Zähne stellen bei Teleskopar
beiten eine große Herausforde
rung dar. Doch der Wunsch vie
ler älterer Patienten ist es, den 
Restzahnbestand zu erhalten. 
Bei Teleskoparbeiten ist es wich
tig, dass sich das ausgewählte 
Material gut polieren lässt und 
zugleich nicht zu weich ist. Nur 
so kann die Sta bilität der bügel
losen Konstruktion sicherge
stellt werden. Ich bevorzuge  
goldreduzierte Legierungen, da 
sich diese in der Tele skoptechnik 
deutlich besser verarbeiten las
sen als Nichtedelmetalle. Die 
Eco legierung Herabest (57 % Au) 
ist für mich dabei die erste Wahl – 
gerade, wenn die Voraussetzun
gen nicht optimal sind. 

In fünf Schritten zur alters-
gerechten Teleskoparbeit

1. Nach der Erstellung des Gips
modells beginne ich direkt mit 
dem Modellieren und Fräsen 
der Primärteile in Wachs. Im 
Anschluss folgt das Einbetten, 
Gießen und Fräsen in Metall. 
Dabei lässt sich die goldredu
zierte Legierung Herabest 
sehr leicht bearbeiten und gut 
polieren, was für die Hygiene

fähigkeit gerade 
bei älteren Patien
ten sehr wichtig 
ist.

2. Nach der Herstel
lung der Sekun
därkonstruktion 
passe ich die Tele
skope einzeln auf: 
Mit Ziegenhaar
bürsten und Po
lierpaste (Trippel 
Gelb) ist das ein 
Kinderspiel. Ich 
poliere die Sekun
därteile so lange, 
bis die Friktion  
für jeden einzel
nen Zahn optimal 
leichtgängig ist. 
Eine mögliche Lo
ckerung der Zähne 
wird hierbei eben
falls berücksich
tigt.

3. Jetzt arbeite ich 
das Gerüst im Ver
blendbereich auf 
0,5 mm mit einer 
Hartmetallfräse 
aus. So sind die 
Tele skope sehr dünn, erhal
ten aber dennoch die Verwin
dungssteife der bügelfreien 
Gesamtkonstruktion. Auch  
Abplatzungen der Kunststoff
verblendungen kommen bei 

einer stabilen Verblend fläche 
sehr selten vor.

4. Im nächsten Schritt verblende 
ich das Gerüst mit Signum 
Kompositen. Bei der Aufstel
lung der Kunststoffzähne 

kommt bei mir nur ein Seiten
zahn infrage: der Pala Idealis. 
Nicht allein, weil ich die Ent
wicklung begleiten durfte, 
son dern weil er eine einzig
artige, altersgerechte Kau
fläche mit reduzierter Höcker
gradneigung sowie einer brei
teren Basis hat und damit 
mehr Freiräume in der Okklu
sion bietet.

5. Zuletzt erfolgt die Fertigstel
lung der Teleskoparbeit mit  
PalaXpress, da es eine sehr 
lange Verarbeitungszeit hat.  
Die Arbeit wird final poliert 
und kann eingesetzt werden. 
Das Ergebnis: Durch das Zu

sammenspiel der Materialien 
Herabest, Signum, PalaXpress 
und dem Idealis kann ich mir 
sicher sein, dass ältere Pa
tienten ihre neue Teleskop arbeit 
leicht handhaben und ohne  
Probleme pflegen können.  
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 TECHNIK

Meisterkniff: Goldreduzierte Legierungen?
ZTM Martin Mormann meint: Goldreduzierte Legierungen sind bei hochwertigen Teleskoparbeiten ein Muss! 

Im Tipp erklärt er in fünf Schritten, wie er eine altersgerechte Teleskoparbeit herstellt.

Infos zum Autor

ANZEIGE

Abb. 1 – 4: Schritt eins bis vier.

Abb. 5: Schritt fünf. – Abb. 6: ZTM Martin Mormann.
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 Neu: Cercon® xt – extra transluzentes Zirkonoxid

Makes you smile

dentsplysirona.com

* VITA ist eingetragenes Markenzeichen der VITA Zahnfabrik 

Cercon xt mit True Color Technology überzeugt durch extra hohe Transluzenz  

in allen 16 VITA* Farben.

• Extra hohe Transluzenz und einzigartige Farbgenauigkeit ermöglichen  

natur   getreue Ästhetik vor allem für den Frontzahnbereich  

(Biegefestigkeit: 750 MPa) und  vervollständigen das Cercon Produktportfolio.

• Spart Bearbeitungszeit und erhöht die Produktivität  

(Es besteht keine Notwendigkeit zum Bemalen oder Verblenden). 
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